
Vegesack (kos). Heidi Bosshammer hatte
Erfolg beim Weihnachtskalender- Gewinn-
spiel: Sie erhielt gestern Nachmittag vom
Intersport-Mitarbeiter David Hoffschlae-
ger einen Einkaufsgutschein für Sportarti-
kel im Wert von 30 Euro.

Vegesack (ajb). Die Arbeitsgemeinschaft
für Arbeitnehmerfragen (AfA), SPD-Unter-
bezirks Bremen-Nord, lädt für morgen,
Sonnabend, 11. Dezember, zum Wochen-
end-Dialog ins SPD-Parteibüro Vegesack,
Alte Hafenstraße 26, ein. Die Veranstal-
tung beginnt um 10 Uhr. In gemütlicher
Runde werden noch einmal zurücklie-
gende Aktivitäten als Ton-Dia-Show prä-
sentiert und aktuelle Themen für 2011 ge-
plant. Gäste, Ideen und Diskussionsbei-
träge sind willkommen.

VON PIET FISCHER

Vegesack. Bereits seit 1998 sammeln die
Schüler des Gymnasiums Vegesack in ih-
rer Nikolausaktion für die gute Sache.
Schulintern schreiben sie Briefe und ver-
senden sie für einen Euro an Schüler und
Lehrer an der Schule. Für den ersten Brief
bekommt jeder Empfänger einen Schokola-
den-Nikolaus. Die Briefe werden dann am
Nikolaustag in den Klassen verteilt.

Die teilnehmenden Klassen 9 c und g so-
wie 8 c und g sammeln zudem vom 13. bis
zum 17. Dezember in der Vegesacker Fuß-
gängerzone für die Nikolausaktion. „Wir
gehen davon aus, dass wir nach dem Ab-
zug der Kosten für die Nikoläuse mindes-

tens 1000 Euro für Burkina Faso zusammen
bekommen", sagt Lehrerin Angela Giese.
Seit 2006 unterstützt die Nikolausaktion
auch das Projekt von Felix Richter-Hebel.
Der Nordbremer Arzt leitete von 1974 bis
1977 in Burkina Faso ein Krankenhaus.

„Burkina Faso ist eines der ärmsten und
trockensten Länder der Welt. Die Men-
schen in den Dörfern graben Brunnen von
einer Tiefe von 15 bis 20 Metern Tiefe, bis
sie auf Grundwasser stoßen. Diese Drecks-
brühe ist jedoch völlig verkeimt. Internatio-
nale Hilfsorganisationen graben Brunnen
mit einer Tiefe von 40 bis 50 Meter Tiefe.
Das Ergebnis ist eine gute Trinkwasserqua-
lität", so der engagierte Arzt bei einem Tref-
fen mit den beteiligten Schülern.

Doch was passiert, wenn die Brunnen ka-
putt gehen? Früher war keiner in der Lage
diese Brunnen zu reparieren. Und genau
hier setzt das Projekt von Felix Richter-He-
bel an. Gemeinsam mit einer deutschstäm-
migen Krankenschwester organisiert er Ab-
hilfe vor Ort.

Als erstes wurde ein Automechaniker in
der Pumpenreparatur ausgebildet. Dann
wurden Werkzeuge und ein Auto ange-
schafft. Zusätzlich bildete der ausgebildete
ehemalige Automechaniker andere Dorfbe-
wohner aus. Inzwischen fährt eine ganze
Mannschaft über die Dörfer und repariert
defekte Pumpen. So sorgen auch die Spen-
den aus Bremen-Nord für sauberes Trink-
wasser in Burkina Faso.

Heidi Bosshammer und David Hoffschlaeger
bei der Gewinnübergabe. FOTO: KOSAK

VON ALEXANDER BÖSCH

Vegesack. Zwölf Überseereisen nach West-
indien, Nord- und Südamerika sowie Süd-
afrika, dazu 17 Ausbildungsreisen durch
Nord- und Ostsee ohne jeden Hilfsantrieb:
Auf ihren abenteuerlichen Fahrten unter
vier legendären Kapitänen legte die
„Schulschiff Deutschland“ eine Distanz zu-
rück, die siebeneinhalb Mal dem Erdum-
fang entspricht. Jetzt setzte Hans Georg
Prager dem in Vegesack liegenden letzten
Vollschiff unter deutscher Flagge ein lite-
rarisches Denkmal.

Gemeinsam mit Verlagsleiter Friedrich
Steinmeyer vom Hauschild Verlag, altge-
dienten Kapitänen, Mitgliedern des Schul-
schiffvereins und maritimen Weggefährten
stellte der 85-Jährige seinen prachtvollen
Band „Schulschiff Deutschland – der weiße
Schwan der Unterweser“ gleich am Ort des
literarischen Geschehens vor. „Dies ist
eine Veranstaltung, die uns und unserer Ar-
beit gut tut“, freute sich Claus Jäger, Sena-
tor a.D., und Vorsitzender des Schulschiff-
vereins bei der Präsentation in der Messe
des Großseglers. Es habe zwar schon ei-
nige Publikationen über das Schulschiff ge-
geben, diese seien jedoch ein wenig „in die
Jahre gekommen“.

Nachdem Bremen seine Seemannsausbil-
dung immer mehr vernachlässigte und der
„Fullrigger“ seine Funktion als Ausbil-
dungsstätte verloren hatte, gab es diverse
Ideen zu dessen Erhalt, die sich nicht alle
realisieren ließen. Umso mehr freuten sich
die Anwesenden über die jetzige finan-
zielle Unabhängigkeit des Rahseglers, die
nicht zuletzt Geschäftsführer Wulf Domi-
nik geschuldet sei. Dessen stetiges Drän-
gen, das Schiff mit Publikum zu füllen,
wurde auch von Prager gelobt.

In Woltmershausen drohte Verfall
„Man kann Menschen nur motivieren,
wenn man sie begeistert für eine Sache“,
ist sich der renommierte Autor maritimer
Sachbücher sicher, der durch Gründung ei-
nes Fördervereins bereits half, den Eisbre-
cher „Stettin“ vor der Verrottung zu bewah-
ren. Nachdem Prager vor zwei Jahren an
den Verleger des Hauschild-Verlags mit
seiner Buchidee herangetreten war, habe
man im hiesigen „Land der Bedenkenträ-
ger“ mit einigen Klippen zu kämpfen ge-
habt. Jedem „Ja, aber ..." sei er letztlich mit
einem „Ja ...und“ begegnet, meinte Prager
und skizzierte den drohenden Verfall der
„Schulschiff“ in Woltmershausen: „Über
Deck war eine Plane gespannt, damit es
nicht durchregnet, man musste Schutz-
helme tragen, damit einem nichts auf den
Kopf fällt.“ Kein Konzept zur Rettung des
Traditionsseglers sei greifbar gewesen.
Erst als der Segler unter Denkmalschutz ge-
stellt wurde, konnten Fördergelder wie

etwa von der Stiftung Wohnliche Stadt be-
antragt werden.

Prager rief den maritimen Weggefährten
die erforderliche Grundsanierung in Höhe
von 5,6 Millionen Euro ins Gedächtnis zu-
rück. „Wir waren das letzte Schiff, das mit
heiler Haut aus dem Vulkan gekommen
ist“, erinnerte auch Claus Jäger, damaliger
Senator für Wirtschaft und Verkehr, an die
Totalrenovierung des zu verrotten drohen-
den Schiffs, das seinen unvorteilhaften Lie-
geplatz an der Alten Weser in Woltmers-
hausen ab 1996 mit dem jetzigen an der Le-
summündung tauschte und bald als Muse-
umsschiff zahlenden Besuchern zugäng-
lich gemacht wurde. Eines der denkwürdi-
gen – ebenfalls beschriebenen – Veranstal-
tungen war das spektakuläre ZDF-Sonn-
tagskonzert an Bord des fahrenden Schul-
schiffs. Techniker hatten eine Woche daran
gearbeitet, die Offiziersmesse in ein Fern-
sehstudio zu verwandeln, am Schluss säum-
ten 100000 Besucher die Ufer der Weser.

Die derzeit glückliche finanzielle Lage
des Schiffs erfülle ihn mit Glück, betonte
Prager, der für sein Buch das in Vegesack
ansässige Archiv des 1900 gegründeten

Deutschen Schulschiffvereins (DSV) durch-
stöberte.

Der mit zahlreichen Fotos bebilderte
Band beginnt mit der ersten Reise der noch
unerfahrenen Schiffsjungen im Jahr 1927,
die in ihrer „unausgegorenen Mischung
aus Fernweh und romantischem Erlebnis-
hunger“ nicht ahnten, welche Plackerei sie
erwarten würde und die in Hängematten
unter der Decke schliefen. „Rauh aber herz-
lich“ sei es zugegangen. Das Ehrgefühl der
angehenden Matrosen sollte zwar nicht ge-
brochen werden, Erfahrungen wie See-
krankheit bei Windstärke 10, durch die die
Decks „von einer unschönen Geräuschku-
lisse“ durchzogen wurden, blieben jedoch
nicht aus.

Das Buch beschreibt neben legendären
Reisen, kuriosen Erlebnissen und See-
mannsbräuchen sowie dem Wirken der
vier Kapitäne auch die „Eulenspiegelei“,
mit der das Schulschiff sich am Ende des
Zweiten Weltkrieges dem sicheren Zugriff
der britischen Besatzer entziehen konnte.
In einer Blitzaktion nahm Offizier Otto Hat-
tendorf aus Lübecker Lazaretten 240
Leichtverwundete an Bord, bestückte die

leer gewordenen Wohndecks mit Kranken-
hausbetten aus einem Sanitätsdepot und
akquirierte flugs ein paar Krankenschwes-
tern. Schnell wurden auf den Schiffsrumpf
die Embleme des Deutschen Roten Kreu-
zes aufgemalt, schon konnte Kapitän Otto
Bauer den Mannen der vorfahrenden
Schützenpanzer in Lübeck trotzen: „Sorry,
this is a German hospital ship.“

Heute dienen nicht nur europäische För-
dermittel, Mitgliedsbeiträge und Sponso-
ren für das finanzielle Auskommen. Trau-
ungen im Kapitänssalon, Seminare, Tagun-
gen und 30 Außenkabinen mit je zwei Ko-
jen für Übernachtungen sorgen dafür, dass
der Großsegler mit seinem neuen Eventcha-
rakter sich finanziell trägt. 4100 Übernach-
tungen wurden im vergangenen Jahr ge-
zählt, sogar aus Japan reisten Gäste an. Zu-
dem lernen sogenannte Industriekletterer
an Bord des Schiffes den Umgang mit wag-
halsigen Höhen.

Das Buch „Schulschiff Deutschland –
Weißer Schwan der Unterweser“ von Hans
Georg Prager ist im Verlag Hauschild mari-
tim erschienen. Es hat 168 Seiten, 121 Ab-
bildungen und kostet 27,50 Euro.

Heidi Bosshammer
erhält einen Gutschein

Vegesack (fr). Die Chorwerkstatt St. Mi-
chael veranstaltet am 4. Advent, Sonntag,
19. Dezember, um 16 Uhr in der Strandlust
Vegesack eine große Benefiz-Weihnachts-
gala. Ausführende sind die Kinder-, Ju-
gend- und Erwachsenenchöre der evange-
lisch-lutherischen Kirchengemeinde in Bre-
men-Grohn mit über 100 Mitwirkenden.

Auf dem Programm steht ein musikali-
sches Weihnachts- oder Krippenspiel, dar-
geboten von den Kinderchören und Eltern
in Schauspielerrollen. Umrahmt vom Ju-
gendchor, der Vorweihnachtliches wie
„Herbei, o ihr Gläubigen“ und „Tollite hos-
tias“ aus dem Weihnachtsoratorium von Ca-
mille Saint-Saens anstimmt, ferner an-
spruchsvolle Chorwerke bekannter Kompo-
nisten wie „Machet die Tore weit“ und
„Ehre sei Gott in der Höhe“.

Die Einnahmen dieser Veranstaltung ge-
hen zu gleichen Teilen an die Obdachlo-
sen-Initiative in Bremen-Nord und an die
Suppenküche in Riga. Beide Institutionen
sind auf Gelder zur Versorgung der Bedürf-
tigen dringend angewiesen.

Karten sind im Vorverkauf zu zehn Euro
im Hotel Strandlust bis Sonnabend, 18. De-
zember, und im evangelischen Servicebüro
Grohn/St. Magnus, Unter den Linden 24,
Telefon 6206560, bis Freitag, 17. Dezem-
ber, 12 Uhr, erhältlich. Die eventuellen
Restkarten werden mit Aufschlag direkt
vor der Veranstaltung veräußert. Mode-
riert wird die Veranstaltung von Merle
Gnutzmann und Klaus Grosfeld. Die Ge-
samtleitung hat Kantor Jürgen Blender-
mann. Der Einlass beginnt um 15 Uhr.

Hans Georg Prager ist nicht nur Autor und Publizist, sondern erlangte seine umfangreichen Kenntnisse durch seine Ausbildung bei der Marine. Im Bei-
sein vom Geschäftsführer des Schulschiffvereins, Wulf Dominik (links), und dessen Vorsitzenden, Senator a. D. Claus Jäger (rechts), stellte Prager sein
Buch über das Schulschiff vor.  ABÖ·FOTO: ALEXANDER BÖSCH

Lehrerin Angela Giese und Felix Richter-Hebel
(r.) mit den Schülern.  KPF·FOTO: FISCHER

Schüler des Gymnasiums Vegesack sammeln für Burkina Faso
Nikolausaktion sorgt für sauberes Trinkwasser / Projekt des Nordbremer Arztes Felix Richter-Hebel wird unterstützt

Weihnachtsgala
der Chorwerkstatt

Am 4. Advent in der Strandlust

Standardwerk über den „Weißen Schwan“
Publizist Hans Georg Prager präsentiert die legendäre „Schulschiff Deutschland“ in seinem neuen Buch

Afa lädt zum
Wochenend-Dialog

Advents-

überraschung

überreicht von:

Täglich tolle Preise beim großen Vegesacker Weihnachtskalender zu gewinnen. Lose jeden Dienstag, Donners-
tag und Samstag im Wechsel an den Weihnachtsbäumen auf dem Ellipsenplatz, Kleinen Markt und im Haven
Höövt. Werktags 16.00 Uhr, samstags 11.00 Uhr.
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Vegesack –

Bremens frische Brise !

Exclusive in

Bremen-Nord by

Gerhard-Rohlfs-Str. 74
Bremen-Vegesack
Tel. 04 21 - 66 11 46

Die
Geschenkidee für Sie und Ihn
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www.weser-kurier.de/ticket

Ticket

Sa., 25. Dez. 2010, 20 Uhr, Stadthalle Osterholz-Scharmbeck

Burning Christmas
Schweißtreibende Rockshow!
AFTERBURNER + special guest

Die Tickets erhalten Sie in den Zeitungshäusern des
Osterholzer- Kreisblatt, der Wümme-Zeitung und
Norddeutschen sowie unter 04 21 / 36 36 36.

10,00 € Eintritt für

AboCard-Inhaber!

Flohmarkt HB-Nord
Jeden Samstag in Ihlpohl überdacht.
jeden Sonntag Sander Center, Bremen-
Oslebshausen. t 0421/63 66 420 od.
0171/209 67 30 Winterzeit v. 7 - 14 Uhr

Haushaltsauflösungen
mit Wertanrechnung. Bremer Möbel-
ecke. t 0421/ 60 92 781

Barankauf..............SOFORT
Wir kaufen oder bewerben, JETZT
0 47 93/94 00............ AHS in Wallhöfen

Malerarbeiten & Boden-
beläge mit Umraumservice. Maler-
meister-Kahl, t 0 47 91 / 1 41 86

Türsprechanlagen
Reparatur und Neuinstallation. Elektro
Bullerdiek, HB-Grohn, Schönebecker
Str. 2 t 0421/62 85 55

Reparaturverglasungen
Kropp & Sohn, Glasermeister, Fährer
Flur 13, 28755 Bremen. t

0421/662491, www.glaserei-kropp.de

VERSCHIEDENES

FAHRZEUG-ANKÄUFE

HANDWERKLICHE
ARBEITEN

Mehr vom Tag
haben Sie mit dieser Tageszeitung.
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Informationen zur Hörzeitung unter 
Telefon: 0421/36716699

Bestellung im Internet unter 
www.weser-kurier.de
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